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Sie: Ich möcht na es Chindli!"
Er: w

"
Sie: Dank doch a die nächst Feriereis!'

Aus den Instruktionen der S.S.B, betr. Vergünstigungen fiir
reisende Familien: mindestens zwei Kinder, also Vater
und zwei Kinder, oder Mutter mit zwei Kindern, nicht aber
Vater und Mutter mit einem Kinde."

Heilung durdi
einen Kurpfuscher

Ein Student will einem Kurpfuscher
einen Streich spielen. Er geht zu ihm
und sagt: «Ich habe drei furchtbare
Leiden. Erstens habe ich den
Geschmack verloren; zweitens leide
ich an Gedächtnisschwund, und drittens

habe ich die Gewohnheit,
immer zu lügen.»

Da sagt der Kurpfuscher: «Kommen

Sie in einer Stunde wieder, bis
dann will ich Ihnen etwas bereiten.»

Der Student geht; und kommt nach
einer Stunde wieder.

«Da», sagt der Kurpfuscher, «nehmen

Sie von diesem Sirup einen tüchtigen

Schluck. Der Student tut es
und spuckt sofort wieder aus.

«Was geben Sie mir da?» ruft er
entsetzt, «das ist ja Katzendreck!»

«Sehen Sie, wie das wirkt»,
antwortet der Kurpfuscher, «Ihren
Geschmack haben Sie also wieder,
gelogen haben Sie auch nicht, es ist
Katzendreck, und vergessen werden
Sie das Ihrer Lebtag nicht wieder.»

C. H.

Vom Radio.
Sagt da einer an einem deutschen

Mikrophon:

Excelsior- Hotel

City-Restaurant

Zürich
Bahnhofstrasse-

Siblstrasse

H. Dürr

«Sie hören jetzt als Schallplatteneinlage

auf Grammophon .»
Das ist ja beinahe wie wenn einer

bei uns sagen würde:
«Sie hören jetzt als Handörgeli-

einlage auf Ziehharmonika...» Wilmei

Sein Stolz
Binggeli hat einen Witz beim

Nebelspalter angebracht. Begeistert
kommt er abends an den Stammtisch
und zahlt gleich eine Runde. Voller
Stolz sagt er:

«Fein was! Schon der zweite Witz,
den ich im Nebelspalter angebracht!»

«Zwei in einer Woche?» tönt es
bewundernd im Kreise.

Sagt Binggeli: «Nein, nicht einer
Woche. Der Zweite seit 1874!» W
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